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Blindgänger 

fordern immer 

noch Opfer

Mitte Oktober 2004 wurden 

in der Provinz Xieng Khouang 

neun Leute von Blindgängern 

getötet und vier weitere ver

letzt, was dieses Jahr die 

größte Anzahl von Opfern war. 

Die nordöstliche Provinz Xiang 

Khouang grenzt an Vietnam 
und ist noch immer stark von 

nicht explodierten Sprengkör

pern verseucht. Sieben der 

Opfer starben, als ein Mann vor 

seinem Haus einen Baum fällte 

und dabei versehentlich einen 

Blindgänger traf, der unter der 

Erde lag. Die Explosion tötete 

auch sechs Kinder, die in der 

Nähe spielten. Zwei weitere 

Jungen wurden getötet, als sie 

Kühe auf die Weide brachten. 

Yoikham, der Vater eines Op

fers erzählt: » Seit Juni habe 

ich elf Blindgänger markiert 

und warte nun darauf, dass die 

Behörde sie abholt, aber nichts 

passiert, statt dessen ist mein 

Sohn verletzt worden. »Wenn 

es nicht genügend Reis gibt, 

dehnen die Farmer ihre An

bauflächen weiter in noch nicht 

geräumte Gebiete aus. Laut 

UXO Lao (Unexploded 

Ordnance), einer Minenräum- 

Organisation, explodieren die 

meisten der Blindgänger, weil 

in ihrer Nähe ein Feuer ge

macht wird oder weil Kinder 

damit spielen. Deshalb ver

sucht UXO Lao durch Kampa

gnen in Dörfern der Provinz 

Xieng Khouang auf die Gefahr 

aufmerksam zu machen und 

Kinder davor zu warnen, die 

Blindgänger anzufassen.

vgl Vientiane Times, 19.10.2004

Premier ruft zum Handeln gegen Korruption auf

_______________________________________ Laos_

Auf dem jährlichen Finanz

treffen am 28. Oktober 2004, 

nannte Premierminister Boun- 

yang Vorachit in seiner Rede vor 

über hundert Finanzbeamten 

Korruption als größtes Hindernis 

für die Entwicklung des Landes 

und ermahnte das Finanzminis

terium entsprechende Maßnah

men zu ergreifen. Vorachit 

warnte die Finanzbeamten da

vor, dass Korruption die Bevöl

kerung ermutige, die Sicherheit 

des Landes zu destabilisieren.

Daraufhin entgegnete Fi

nanzminister Chansi Phosik- 

ham, dass er striktere Maßnah

men im Kampf gegen die Kor

ruption ergreifen werde und 

sich nicht vor einem entspre

chenden Gesetz fürchte. Er ver

sicherte, dass er volle Unter

stützung der Regierung und der 

Partei für seine Methoden er

halte und es keine Patronage 

mehr im Kampf gegen Korrup

tion geben werde. Zu den Maß-

Ein neuer Gesetzentwurf er

laubt der Nationalversamm

lung, die Aktivitäten der Regie

rung gründlicher als bisher zu 

untersuchen. Der Entwurf legt 

die Rolle und die Rechte der 

Nationalversammlung fest und 

erlaubt ihr, den Ständigen Aus

schuss der Nationalversamm

lung, Ministerien und Regie

rungsbüros, Gerichte und die 

Staatsanwaltschaft sowie ein

zelne Beamte zu inspizieren.

Das Gesetz soll die Imple

mentierung der Verfassung, 

der Gesetze und des so- 

zioökonomischen Entwick

lungsplans garantieren und Si

cherheit und Fairness in der 

Gesellschaft stärken. Es be

steht aus 56 Artikeln, die im 

Detail die verschiedenen Funk

tionen definieren.

Gemäß der laotischen Ver

fassung ist die Nationalver

sammlung die gesetzgebende 

Gewalt, die grundlegende 

Themen innerhalb des Staates 

entscheidet. Sie kontrolliert 

auch die ausführende Gewalt 

und die Judikative. Artikel sie

ben des Gesetzesentwurfes 

definiert als zu kontrollierende 

Organe den Staatspräsidenten, 

den Präsidenten und den Vize

nahmen gehören auch politi

sche Studien und Inspektionen. 

Wenn Beamten der Verwick

lung in Korruption für schuldig 

befunden werden, sollen sie 

gemäß Gesetz bestraft werden. 

Das Finanzministerium war erst 

kürzlich unter Beschuss gera

ten, weil es unfähig war, Steu

ern einzutreiben, was sich ne

gativ auf die sozioökonomi- 

sche Entwicklung auswirkte.

Phosikham erwähnte auch, 

dass die Steuereinnahmen 

letztes Jahr 90 Prozent der er

warteten Einnahmen erreicht 

hätten und das Ziel für dieses 

Jahr bei 99 Prozent liege.

»Trotzdem fehlt dann noch 

ein Prozent, was 3.000 Milliarden 

Kip entspricht. Das ist viel Geld«, 

so Phosikham in einem Inter

view mit der Vientiane Times. 

Die fehlenden Einnahmen lastet 

er dem nationalen Tarifsektor 

an, da Import- und Exportsteu

ern das Ziel erreicht haben.

Präsidenten der Nationalver

sammlung sowie die Mitglieder 

des Ständigen Ausschusses, 

den Premierminister und den 

Vize-Premierminister, alle Mi

nister und Direktoren von staat

lichen Organisationen. Das 

Gesetz schreibt der National

versammlung auch die Kontrol

le über die Mitglieder aller Ge

richte und des Militärgerichts, 

der Staatsanwaltschaft und der 

lokalen Administration wie Pro

vinz- und Distrikt-Gouverneure 

und Bürgermeister zu.

Artikel sechs gewährt, dass 

die Aufsichtsfunktion öffentlich 

und korrekt gemäß Gesetz 

durchgeführt wird. Alle Mitglie

der der Nationalversammlung 

und auch des Ständigen Aus

schusses sind verantwortlich 

für die Kontrolle. Artikel vier er

laubt den Mitgliedern des Par

laments am Staatsmanage

ment teilzunehmen. Sie haben 

das Recht, gegen illegale Ak

tivitäten und negative soziale 

Erscheinungen wie Korruption 

und Ignoranz offizieller Aufga

ben zu protestieren. Davon er

hofft man sich, dass Beamte 

ihre Verantwortung stärker 

wahrnehmen.

vgl. Vientiane Times, 14.10.2004

Vorachit, ehemaliger Fi

nanzminister, erklärte, dass 

Korruption die Staatsgewalt 

schwächt und somit das Ziel 

der Armutsbekämpfung 2020 

gemäß der Partei-Resolution 

nicht erreicht werden könne.

Außerdem erzeuge Korrup

tion ein negatives Image der 

Regierung und der Partei, was 

Auswirkungen auf die Bevölke

rung hat, die sich über Korrup

tion beschwert. Der Kampf ge

gen Korruption sei härter als 

der Kampf um Unabhängigkeit, 

da er mehr Opfer und Geduld 

erfordere, so der Premiermini

ster. Geplant sind Diskussio

nen, in denen Beamte aus dem 

ganzen Land Korruption defi

nieren, um entsprechende 

Maßnahmen planen zu können, 

um Finanzbeamte an der Kor

ruption zu hindern.
vgl Vientiane Times, 28.10.2004

Neue

Visaregelung

Ab dem 2. Dezember 2004 

brauchen Thailänder und Lao

ten kein Visum mehr, um ins 

jeweils andere Land zu reisen. 

Besucher beider Länder kön

nen sich dann bis zu einem 

Monat im Nachbarland aufhal

ten. Aufenthalte von mehr als 

einem Monat erfordern weiter

hin Visa. Bisher durften sich 

Thailänder drei Tage ohne Visa 

in der laotischen Hauptstadt 

Vientiane aufhalten, während 

Laoten sich nur in den Provin

zen Nong Khai und Udon Thani 

in Thailand ohne Visum bewe

gen konnten. Nach Singapur, 

Vietnam und Malaysia ist Thai

land das vierte Land, dessen 

Bürger jetzt ohne Visum nach 

Laos einreisen können. Die 

Vereinbarung beendete jahre

lange Verhandlungen um die 

Sicherheit in den Grenzgebie

ten. Die laotische Regierung 

glaubte, dass eine Serie von 

Anschlägen auf regierungs

feindliche Bewegungen zu

rückzuführen sei, deren Mit

glieder sich in Thailand aufhal
ten.

vgl. The Nation, 2.11.2004
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Wasserkraftwerk geht ans Netz

Laos________________________________

Das Wasserkraftprojekt 
Nam Mang drei in der Provinz 

Vientiane soll Ende des Jahres 

2004 ans Netz gehen. Es spielt 

eine wichtige Rolle für die 

Landwirtschaft, den Tourismus 

und die Fischerei. Das Projekt 

am Khao Khuay Berg im Di

strikt Thoulakhom, besteht aus 

zwei Bewässerungskanälen 

und kann bis zu 3.000 Hektar 

Land mit Wasser versorgen. 

»Zurzeit werden mehr als 1.600 

Hektar Land im Distrikt mit 

Wasser versorgt«, so Projekt

manager Saysanith Phounsa- 

vath. Im September wurden 

über 50.000 Fische im Fluss 

ausgesetzt, um die Nah

rungsgrundlage für die Anwoh-

Gefängnisstrafen 

für ausgelieferte 

Laoten

Am 19. Oktober 2004 verur

teilte das Gericht in Champas- 

ak die 16 von Thailand ausge

lieferten Laoten zu Gefäng

nisstrafen zwischen zwei und 

zwölf Jahren. Die Angeklagten 

hatten im Jahr 2000 die 

Grenzstation Vang Tao in der 

südlichen Provinz Champasak 

überfallen. Das Gericht be

schuldigte sie der Geiselnah

me von Beamten und Zivilisten 

mit Waffengewalt und der Zer

störung von Staatseigentum. 

Zusätzlich wurden sie des 

Diebstahls für schuldig befun

den, weil sie in ein privates Ge

schäft eingebrochen und 1,6 
Millionen Bäht gestohlen hat

ten.
Acht der Angeklagten wur

den als Anführer zu zwölf Jah

ren Haftstrafe verurteilt. Sechs 

der Angeklagten wurden als 

Mitläufer zu sieben Jahren 

Gefängnis verurteilt, sie wurden 

ebenfalls der Zerstörung von 

Privat- und Staatseigentum be

schuldigt. Zwei weitere Beteilig

te wurden schuldig gespro

chen und bekamen Haftstrafen 

von zwei Jahren und sechs 

Monaten.

vgl. www.vientianetimes.com,

24.10.2004

ner zu gewähren, die vom 

Projekt betroffen sind. Das 

Projekt soll gleichzeitig den 

Tourismus in der Region stär

ken, zu sehen sind schöne 
Wasserfälle, Natur belassene 

Flüsse und viele grüne Wälder, 

wie es sie sonst nur in Bergre

gionen gibt. Vor dem Bau des 

Damms waren die Straßen sehr 

schlecht, so dass nicht viele 

Touristen die Region besuch

ten.
Das 63 Millionen US-Dollar 

teure Projekt soll Energie pro

duzieren und Elektrizität für Vi

entiane liefern, um die Nach

frage zu erfüllen und die natio

nale Elektrizitätsversorgung zu 

unterstützen.

Am 28. Oktober 2004 wurde 

die zweite Thai-Laotische 

Freundschaftsbrücke über den 

Mekong eröffnet. An der Zere

monie nahmen mehr als 

20.000 Menschen teil, auch der 

thailändische Außenminister 
Surakiart Sathirathai und sein 

laotisches Gegenüber Somsa- 

vath Lengsavath. Die 110- 

Meter lange Brücke über den 

Heung Fluss verbindet die 

thailändische Provinz Loei mit 

der laotischen Provinz Saign

aburi. Die Brücke ist ein weite

rer wichtiger Schritt, um die 

Transportrouten zwischen den 

zwei Ländern zu verbessern, 

und um Tourismus, Handel 

und Investitionen zwischen den

Die US-Botschafterin Patri

cia M. Haslach musste sich für 

die Weitergabe eines Berichts 
verantworten, den sie ohne die 

laotischen Behörden zu be

nachrichtigen an andere Bot
schaften und internationale Or

ganisationen in Laos verschickt 

hatte. Der Bericht warnte vor 

einer angeblichen Bedrohung 

des ASEAN-Gipfels Ende No

vember 2004 in Vientiane 

durch Bombenanschläge. Be

sonders gefährdet seien die 

Hauptstadt Vientiane und die

Um das Projekt zu verwirkli

chen mussten 150 Haushalte 

umziehen. Sie erhielten laut 

des Projektberichts eine an

gemessene Entschädigung.
Die Kosten des Projektes wer

den über einen Kredit der EXIM 

Bank of China zu 80 Prozent 

finanziert. Die restlichen 20 

Prozent, 12,6 Millionen US- 

Dollar, übernimmt die staatli

che Elektrizitätsgesellschaft. 

Nam Mang drei besteht aus 82 

Quadratkilometern Auffan

graum und einem 9,8 Qua

dratkilometer großen Reservoir 

mit einem Fassungsvermögen 

von 60 Millionen Kubikmetern. 

vgl. Vientiane Times, 21.10.04

beiden Ländern zu stärken. Die 

landschaftlich reizvolle thailän

dische Provinz Loei hat großes 

Potential ein Touristenanzie

hungspunkt zu werden. Saign

aburi auf laotischer Seite 

könnte ebenfalls zu einer für 

Touristen attraktiven Region 

werden, da sie als Tür nach 

Luang Prabang gilt. Die Stadt 

gehört zum Weltkulturerbe der 

UNESCO. Beide Seiten sind 

sich einig, dass die Brücke ei

ne gute Grundlage für weitere 

Verhandlungen mit dem Ziel 

einer ökonomischen Koopera

tion zwischen Burma, Thailand 

und Laos bietet.

vgl. www.Mcot.org, 29.10.2004

Provinzen Bolikhamsay, 

Khammuon, Savanakhat und 

Champasak. Haslach ent

schuldigte sich für den Bericht 

und versicherte, dass der ge

genseitige Informationsaus

tausch in Zukunft über die Au

ßenministerien laufen werde.

Sie wünschte der laotischen 

Regierung viel Erfolg für das 

Treffen.

vgl. VNA (Vietnamese News 

Agency), 28.10.2004, Reuters, 

22.10.2004, AFP, 21.10.2004
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richten
Finanzierung von 

AIDS-Projekt 

gefährdet

Die Unterzeichnung einer 
Vereinbarung zwischen Ärzte 

ohne Grenzen und der Ge
sundheitsbehörde in der südli

chen Provinz Savannaketh 

wurde auf Ende des Jahres 
2004 verschoben. Ärzte ohne 

Grenzen finanziert seit 2003 
Medikamente, die das Leben 

AIDS-Infizierter verlängern. 

Thierry Dumont, der Verant

wortliche des Projektes, bestä

tigte auf einer Konferenz Ende 

Oktober, dass das Versor

gungsprojekt noch bis 2008 
die Medikamente bereitsteilen 

wird, was jedoch danach pas

siert ist noch nicht geklärt.
Das Ziel von Ärzte ohne 

Grenzen ist, den Behörden 

Wege und Methoden zu zei

gen, mit denen sie Weiterarbei

ten können. Die Organisation 

möchte sicher gehen, dass die 

Behörden in der Lage sind, 

das Projekt nach 2008 ohne 
die Unterstützung von Ärzte 

ohne Grenzen weiter zu führen. 

AIDS-Infizierte, die im Augen

blick behandelt werden, fürch

ten, dass das Projekt danach 

nicht weitergeht.

Phouthone Southalack, Vize

direktor des nationalen Komi

tees zur Kontrolle des AIDS-Bü- 

ros sagte, dass die Regierung 

nicht vorhabe, das Medikament 

herzustellen. Das Problem wer

de jedoch ernst genommen und 

es sollen andere Wege gesucht 

werden, um den Betroffenen zu 

helfen. Die Behandlung kostet 

etwa 500 US-Dollar pro Jahr 

und Person, was ein großes 

Budget erfordert. Er forderte 

dazu auf, internationale Geld

geber zu suchen, die das Pro

jekt weiter finanzieren können.

vgl. Vientiane Times, 29.10.2004

Freundschaftsbrücke eröffnet

Zum Bericht der US-Botschaft
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